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Vorwort des Redakteurs 
D le 15. Ausgabe von Mor-ltz mußte vom Äußerem her nochmals 

einige Änderungen hinnehmen; vorerst aber wohl zum letzten

mal. 

1 m Ver e 1 n s 1 n d zur Z e 1 t e 1 n 1 g e p o s 1t1 v e E n twlc k 1 u n gen zu er -

kennen. Das Turnier (siehe Bericht) Ist sehr erfolgreich von 

der Jugend des Vereins durchgefUhrt worden. Erwähnens

wert Ist , daB auch die alten Haaen kräftig mit anfaßten , um 

gemeinsam ein sehr erfolgreiches Turnier durchzufUhren . 

Ich hoffe, daB die Zusammenarbeit Im Verein zwischen den 

Erwachsenen und den Jugendllchen auch weiterhin gut ge

lingt. 

Ralf Jaenlcke 
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Ihr Bäcker- und Konditormeister 

Nar1m11kau 
Geschäfte in allen Stadtteilen Braunschweigs 

Beiträge und Reitkarten 

Leider sind einige Beiträge und Reitkarten fUr das Jahr 1987 noch 
nicht bezahlt. Damit der Verein seine laufenden Kosten decken kann 
Ist er auf die Zahlung der Beiträge und Reitkarten angewiesen. Die 
Vereinsreitstunden mUssen Monat fUr Monat vom Verein bezahlt 
werden. Das Geld wird also benötigt. Es wird gebeten, die fälligen 
Beiträge sowie den Beitrag fUr die Reitkarten mögllchat bald auf 
das Konto des Pony - und Reltclubs Volkmarode zu Uberwelsen. 

monatllcher Beitrag 
Grundbeitrag Ehepartner 

aktiver Erwachsener 
fördernder Erwachsener 
paaalver Erwachsener 
Jugendllche / Studenten 
ohne eigenes Einkommen 

8.-
4.-
2.-
4.-

Reitkarten fUr die Vereinsreitstunden: Alpheus : 
Fischer : 
Schrldde: 
Freitag 

Konto Norddeutsche Landesbank: 250 702 8 
Konto Postscheckamt Hannover : 320 425 307 

4.-
2.-
2.-

2 . -

165.- DM 
165.- DM 
165 . - DM 
55.- DM 

Ralf Jaenlcke 



Hochzelten Im Pony- und Reltclub Volkmarode 

Am 16 .05.1987 heirateten Monika Junge und Thomas Hagebölllng. 
Ortrud Fischer und Dirk Horn gaben sich am 23 .07 .1987 ebenfalls 
das Ja-Wort. 
Der Pony - und Reitclub Volkmarode gratuliert den beiden Paaren 
recht herzlich und wünscht Ihnen fUr die Zukunft alles Gute. 

Ralf Jaenlcke 

Belt1portbe·.·darf{) '-'elceae JJOO Braunschweig 
.: „ .. ,'.. CX:lattlenl Auguststraße 11 

Ihr Facla.ischäft Telefon (0530 42848 
e'"" Parkmogltd1ke11en 

mit der großen Auswahl, dir~kl ""dem Hau' 

für alles, was sich u· „ Jl 1 
Pferd und Reiter wünschen. A.il~ 

„Mitglied im Arbeitskreis Ausrüstung von Reiter und pferd„ (FX) 

Rel terball Im Zeichen der Katzen 

Am 07.03.1987 fand Im Gästehaus Nlemann In Waddel der traditio
nelle Reiterball des Pony - und Reitclubs Volkmarode statt. Nach 
der Eröffnung des Balles durch unseren 1.Vorsltzenden Karl-Albert 
Biermann spielte die hervorragende Kapelle zum Tanz auf. Die 
Stimmung war prächtig. 
Gegen 22 Uhr kam endlich die mit Spannung erwartete Showeln
lage. Petra Köplng studierte mit den Mädchen und Frauen des Ver
eins Ausschnitte aus dem Musical Cat• ein. 

01• Show b•glnnt„.„„„„ .. 



Die Kauen In Aktion. 

Die ca. 20 als Katzen verkleideten Akteure boten eine gekonnte 
Show. Die Begeisterung der Ballgäste kannte kaum Grenzen, so 
daß das Ensemble erst nach zwei Zugaben vom Parkett gelassen 
wurde. 
Bis zum frühen Morgen wurde ausgelassen nach der Musik der Ka
pelle getanzt. Der harte Kern des Vereins verließ In den frühen 
Morgenstunden den Ballsaal. ..... 

Ralf Jaenlcke 

EDEK D-Markt · 
J. Ahrans 

Am Feuerteich 10 - Tel. 3 69 30 
3300 Braunschweig-Volkmarode 

Fleisch- und Wurstwaren Lebensmittel - Feinkost 



Antje DUrkopp aktiv 

Neue Mltglleder 

Ackerweg 28 3300 Braunschw•ISI 
Tel.:05309/5732 

Alexander Gel•• Jugend. Am RUbenberg 6 
Franziska Gel•• förd . 

3300 Braunachwelg 
Tel.: 0531/361440 

Holger Gel•• förd . 

Wir vermieten 
komplett ausgestattete 

•
1 

, Wohnmobile zu einem 
~ festen Tagespreis! 

Jeden Tag ein neues Urlaubsziel 
mit dem Hymer-Wohnmobil 

0 . Brock 
Hordorfer Str. 140A 3300 BS-Schapen Tel. 0531 / 360138 

Gellnderelten nur noch mit gelben Nummern 

Laut Beschluß der Hauptversammlung des Pony - und Reitclubs 
Volkmarode vom Februar 1987, sind bei Ausritten gefbe K•fnum
mern zu tragen. Dieser Beschluß wurde seinerzeit notwendig, da 
Zwlschenfä.lle zu Unstimmigkeiten mit den Landwirten und Jägern 
gefUhrt hatten . Weiterhin haben die Nummern auch den Vorteil, uns 
vor falschen Beschuldigungen zu schUtzen . 
Dieser Beschluß Ist nun In die Tat umzusetzen. Besitzer von Pfer
den werden gebeten, sich eine Kopfnummer, die der Verein barelt
hä.lt, zuzulegen. Weiter• Fragen hierzu beantwortet unser Beauf
tragter fUr das Freizeltreiten, Imme Salge W 0531/507364. Ab 
1. August •lnd die Nummern fUr DM 15.- bei unserer Kassenwartin 
Frau Jagow 'II' 0531/36964 erhältlich. Wir bitten die Pferdebe
sitzer, möglichst blszum 1. September eine Nummer zu erwerben . 

Der Vorstand 



Reitabzeichenprüfung erfolgreich bestanden 

Axel Jagow und Se•t• M•thela haben die Prüfung fUr das allberne 
Relt•bzelchen und Claudla 81.trckhardt fUr das große bronzen• 
Reitabzeichen bestanden. 
Wir gratulleren diesen Dreien recht herzltch und wünschen Ihnen 
auch fUr die Zukunft noch vlef Erfolg. 

Ralf Jaenlcke 

Juoendvereammlung mit Fete 

Am 14.08.1987 findet auf Fischers Hof wieder einer Jugendver
sammlung unter der lAltung •on Frau Pook statt. 
Um 17 Uf'lr beginnt die elgentllche Jugendversammlung; danach 
wollen wir noch gemUttlch zusammensitzen und gemeinsam Abend
brot essen. Es werden Getrtlnke und Fletsch bzw. WUrstchen fUr 
euch.be.-eltstehen. Ihr braucht also nichts mitbringen. Flotte Musik 
wird natUrllch auch vorhanden sein. 
Um eine Uberslcht zu bekommen, was an Getränken und Fletsch be
sorgt werden muß, bitte Ich jeden der kommen möchte, sich bis zum 
09.08.1987 In die Liste In der Reithalle einzutragen. Kommt zahl
reich und bringt gute Laune mit . Bis dannllll 

Ralf Jaenlcke 

~~o1i1. ___ ___ .--

Tieize __ J . -·-·. 
SCHMIEDEMEISTER 

Hufbeschlag 

Braunschweig-Timmerlah 

1'4aushaltswaren 

Geschenkart 1ke1 

B 1umen 

Tel. 84 14 64 



Turnierergebnisse unserer Reiter Im 1. Halbjahr 1987 

Hohenhameln 15. Mllrz 1987 

Anette Mo&ler Pedant Sprlngprf. A/B 1. Platz 
Gundula Fischer A&ra Sprlngprf . L/B 10. Platz 

Asra Sprlngprf. M/B 12. Platz 
La Rose Sprlngprf . L/B 1. Platz 
La Rose Sprlngprf . L/B 5 . Platz 

Gundula Fischer La Rose Mannschafts-
Anette Mosler Pedant sprlngprf . L/B 4. Platz 
Axel Jagow Loretto 

Graaleben 22. Mllrz 1987 

Anette Moaler Pedant Sprlngprf. A/B 4. Platz 
Gundula Fischer Asra Sprlngprf. L/B 2. Platz 

Asra Sprlngprf. L/B 4 . Platz 
La Rose Sprlngprf . L/B 4. Platz 
La Rose Sprlngprf. M/B 9 . Platz 

Wolfaburg 04/05. April 1987 

Axel Jagow Loretto Sprlngprf. L/B 5. Platz 
Gundula Fischer La Rose Sprlngprf. L/B 1. Platz 

Asra Sprlngprf. M/B 3 . Platz 
Sus . MUhlhausen Stella Dressurprf. A/B 5 . Platz 

Heael 25/2&. April 1987 

Rolf Schulz Schwappes Geländefahren M/B 1. Platz 
+Mäuschen Kombinierte Wertung 4. Platz 

W••t•rc•ll• 25/2&. April 1987 

Gundul a Fischer Asra Sprlngprf. L/B 2. Platz 
La Rose Sprlngprf. L/B 3 . Platz 

Gundula Fischer Asra 
Axel Jagow Loretto Mannschafts- 2. Platz 
Anette Mosler Pedant sprlngprf A/8 
Siike Graßhoff Cordy 
Beate Mathels Leopold Dressurprf. L/8 Kand. 4 . Platz 

Madamenweg - Reitertag 02/03. Mal 1987 

Sus . MUhlhausen Stella Sprlngprf . A 2 . Platz 



Nlenhagen 

Siike Graßhoff 

02/03. Mal 1987 

Cordy 
Cordy 
Bachus 

Sprlngprf . L/8 
Sprlngprf. L/8 
Sprlngprf. L/8 

E•••~/Schwarm•tedt 09/10 . Mal 1987 

Siike Graßhoff 

Hllde•h•lm 

Beate Mathels 

Duder•tadt 

Gundula Fischer 

Helrn•t•dt 

Anatte Mosler 

Cordy Sprlngprf. L/8 

09/10 . Mal 1987 

Leopold Dressurprf. L/8 

09/10. Mal 1987 

Asra 
Asra 
Asra 
La Rose 
La Rose 
La Rose 

Sprlngprf. L/8 
Sprlngprf. L/B 
Sprlngprf . M/8 
Sprlngprf . L/B 
Sprlngprf. L/B 
Sprlngprf. M/8 

16/17. Mal 1987 

Pedant Sprlngprf . A/8 
Pedant Sprlngprf . A/B 
Cordy Sprlngprf. A/8 

Glück 

5 . Platz 
13 . Platz 
9. Platz 

7. Platz 

6. Platz 

6. Platz 
7 . Platz 
5 . Platz 
1. Platz 

11 . Platz 
4. Platz 

10 . Platz 
3. Platz 
8 . Platz Siike Graßhoff 

Anette Mosler 
Siike Graßhoff 
Beate Mathels 
Sus . Mühlhausen 

Pedant 
8achus 

Sprlngprf . L/B Stafette 3. Platz 

Leopold Dressurprf . A/8 3 . Platz 
Stella Sprlngprf. A/B 4 . Platz 
Stella Sprlngprf. A/8 Glück 10 . Platz 

Bedenbo•t•I 16/17. Mal 1987 

Rolf Schulz Schwappes Gel lindeprf . M/8 1. Platz 
+Mäuschen Dressurprf. M/8 3. Platz 

Hlndernlsprf. M/8 6. Platz 
Komb. Wertung M/B 1. Platz 

Könlgalutter 06/07. Juni 1987 

Beate Mathe ls Leopold Dressurprf . L/B 1. Platz 
Leopold Dressurprf. L/B Kand. 1. Platz 

Sus . Mühlhausen Stella Sprlngprf. A/8 1. Platz 
Stella Sprlngprf . A/8 Amaz . 5. Platz 



Gundula Fischer La Rose Sprlngprf. L/B 1. Platz 
Asra Sprlngprf. L/B 6. Platz 
Asra Sprlngprf. M/B 3. Platz 
Asra Sprlngprf. M/8 5. Platz 
Asra Sprlngprf. M/ A 6 . Platz 

Anette Mosler Pedant Sprlngprf. A/B Amaz. 4. Platz 
Pedant Sprtngprf. L/B 7. Platz 

Langenhagen 07 /08. Juni 1987 

Siike Gr·aßhoff Cordy Sprlngprf. L/B 6. Platz 

Salzgitter - Mahner Berg 07/08. Juni 1987 

Fellzla Krauter 

O•t•rwald 

Gundula Fischer 

Vorafelde 

Gundula Fischer 

Sus . MUhlhausen 

Don Glovannl Dressurprf . A/8 1. Platz 
damit Bezirksmeisterin der Junioren (Ponys) 

13/14. Juni 1987 

Robin 
Asra 
Asra 
La Rose 
Asra 

Sprlngprf. L/B 
Sprlngprf. L/B 
Sprlngprf. L/B 
Sprlngprf . L/B 
Sprlngprf. M/8 

21/22. Juni 1987 

Asra 
Asra 
Stella 

Sprlngprf. L/B 
Sprtngprf. M/8 
Sprlngprf. A/8 

3. Platz 
2. Platz 
6. Platz 
9 . Platz 
5. Platz 

4. Platz 
2 . Platz 
3. Platz 

Biennann Reformhaus 

DasFachgeschäftfürgesundeErnähn1ng 
Braunschweig, Kastanienallee 54, Tel. 78634 + Bohlweg 31, Tel. 73218 



Verschiedenes 

Mit der Hiife von Herrn Graßhoff wurde der Teich auf unserem Reit
platz gesäubert. Kaputte Blerfla&chen und andere Gegenstände 
wurden aus dem Teich herausgeholt. Er Ist jetzt wieder gefahrlo• 
zu dur•hrelten . 

Vom 18.09. bl• zum 20.09. 1987 findet auf unserem Reltgelä.nde 
wiederum unser groB•• Turnier statt. Es gibt 'neben WagenprU
fungen auch Spring- und DressurUprUfungen bis zur Kla••• M zu 
sehen. Es sind wie Immer viele Helfer aus unserem Verein erforder
lich, um dieses Turnier durchzuführen. Die Termine fUr die Ar
beitsdienste werden rechtzeitig In der Reithalle ausgehängt. Die 
Ausschreibung fUr das 8-Turnler llegt dieser Ausgabe von Morltz 
bei . 
Auf der letzten Versammlung wurde beschlossen, Im nächsten 
Jahr wieder ein Turnier der Kategorie C zu veranstalten. Es 
findet am 14./15.05.1987 statt. Ein Bericht Uber das dleajä.h
rlge C-Turnler befindet sich In dieser Ausgallle. 

Ralf Jaenlcke 

Graßhoff 
Transporte GmbH 

3302 Cremlingen 1 3300 Braunschweig-Schapen 
Über den Pfingstanger Schapenstraße 21 

Fernruf (05 31) 3611 05 



Betreten der freien Landschaft 

Die Bestimmungen ühcr das Betreten der freien Landschah 
!iind im Feld- und Forstordnungsgesetz zusammcngcfaßl . 

1. Wesentlicher Inhalt der gesetzlichen Bestimmungen 

1.1 Betrete n 

Jedermann darf den Wald und die übrige freie Landschaft be
treten und sich dort erholen . Zum Betreten gehören auch das Ski
laufen und Schlittenfahren (11 Ahs. 1und4 FFOG) . 

Ausgenommen von diesem allgemeinen Bctrctungsrccht sind 
(§ 1 Abs. 2 FFOG): 

- Forstkulturen , Pflanz- und Saatkämpe . 

- Flächen, auf denen Holz eingeschlagen wird , 

- Äcker in der Zeit vom Beginn der Bestellung bis zum Ende der 
Ernte , 

- Wiesen und Weiden wlhrcnd der Aufwuchs- oder Weidezeit . 

Das freie Bctrctungsrccht deckt nicht ein freies Umhcrl1u
fcnlasscn von Hunden und Katzen; insoweit gellen die Spezial
vorschriften . 

Das AufstC'llen von Wohnwagen und das Zellen sind ohne Ge
ne hmigung des G runde ige nlümc rs nicht erla uhl (§ 1 Ahs . .i i. V 
m . §J Ahs. 1 FFOG ). 

Naturschu1 zge hiete dürfen a ußcrh alh der Wege nicht het rc;;
ten werden(§ 24 Ahs. 2 des Nic;;dcrsächsisc hc;;n Na1urschu1 zgesc 1-
zes ). 

1. 2 Umfang des freien ß ctre tungs rechts 

Der Gcsellge ber ha1 m ildem Recht zum frei en Re treten der 
La ndsch af! nicht bcahsichti gl. e ine unhegrcnzte Inan spruch
nahme de r freien Landschah rür jegliche Bcl ätigung ci nzuhih
ren . Aus dem gese tzli che n Gehot der Rt..i cksichln ahme auf r.ittcn
tü mer und Besitzer de r benulzlen und der N<1 chh<1rgrundstuckc 
sowie auf a ndere Benulzer de r freien Landschaft(§-' FFOG} i'-1 
ersich1lich. daß der Gese tzgeher den Nutzerkrl'is e inengen und 
die Bc nu1 zu ng in einem „geme inve r1rägli1.:he n„ Rahme n hallen 
wollte . G le iches erg iht skh auch a us § ·' de" Nicdcrs<ich.-.i„chen 
Na 1urschu1zgcse 1 ze s. 

D araus fo lg!. daß vom fre ien Betretungsrecht ni cht alige· 
deckt sind : 

a) kommerzielle Nutzung. 

b) Großvera nsta llunge n . durch die Eigentiimer. Besi tze r oder 
andere Benutzer der freien Landschaft oder die Na tur <1 ls Le 
be nsra um für Tier und Pflanze geschädigt . gefährdet ode r lie· 
lästig! werden . 

Nutzungen . die nicht unter du freie Be1ret ungsrech t fallen . sind 
nicht schlechthin ve rboten . sonde rn bedürfen der hesonde re n F. r
lauhnis des G rundslückse igent üme rs. Da zu gehören organisicrle 
G emeinschaf1sve ranstaltungen . hei denen die Feld- oder Wald· 
grundslücke für Ma ßnahme n de r technische n Ahwicklung der 
Veranstaltungen (z . 8 . Anhringung von Tafeln oder Markierun
gen. Aufstellung von Geräten usw. ) genutzt werden oder bei de 
nen gezielt empfi ndli che G eländeteile (z . 8 . Nistplätze . Ra ue . 
Wilde instände, Hochsitze. Wildfülterungen. kleine Feuch1bio· 
t o~ usw. ) a ufgesucht werden . bei denen eine ho he Besucherfre 
quenz den Interessen der anderen Nutzer zuwiderläuft. Dahei ist 
allerdings zu berüchichtigen. daß der Grundstückseigenlümer 
nicht mehr erlauben darf. a ls ihm zu genehmigen rechtlich gestal· 
tel ist (z . B Betreten vo n Natunchu1zgeb iete n außerhalb der 
Wege . Betreten bei Brandgefahr. Feuer im Walde usw.). 

!.:\ Fahren 

Auf Weg.eo in der fre ien La ndschaft. die keine öffentl_ichen 
Straße n i . S. des Straßenrechts "ind . darf nur mit Fahrradern 
ohne Motorkraft und mit Kranke nfahrstühle n gefahre n werden 
( § 2 Ahs. 1 FFOG) . Oie Benutzung dieser Wege mit Fahrzeugen 
anderer An - auch mit vnn Tieren gezogenen Wage n und Schlil · 
tcn - ticdarf der Erlaulinis des Grundeigentümers( § 3 Ahs . 1 
FFOG) . 

1.4 Weg.e 

We~e i S. de" FFOG sind nicht : 

- Fuß. und Pir ... chpfade. 
- Holzruckelinicn, 
- (ies1cllc.•/Ah1cilung•dinicn . 

- Grahenränder, 
- Feld · und Wic..,cnrai ne . 
- durch Ski loipe n ve rursachte Spuren nach Wegta uen des 
Schnees . 

l . .'.'i Reiten 

Oas Rcil e n in de r fre ien Landschaft isl nur a uf gekennzcich· 
nrlcn Rritwcgcn und auf Fahrwegen, ausge nommen Radwegen, 
rrl a uht 

Fahrwege sind befestigte oder na1urfcs1e Wirt schaftswege. 
die rür zweispur ige Fahrzeuge hcfahrbar sind . 

Im Wald und in der ührig1.;n freien Landschaft gehören dazu 
nur "okhc Wege . die ganzjährig mit Kraftwage n hefahren we rde n 
können . welche ihre r Zweckhest immung nac h nicht auch für d ie 
Fahr! im Gelände vorgesc he n sind . 

Brandschneise n und Fahrspuren zur vorühergehenden Ho lz · 
ahfuhr sind ke ine „fahrwege„ . 

2. Regelung der Benutzung 

2. 1 Regelung durch die Grundeigentümer 

Der EigenlOmer oder Besitzer von Grundslücken darf die Be 
nutzung seiner Grundstücke unter den Voraussetzungen des § .'.'i 

FFOG durch tat sächliche Maßnahmen (Zäune oder andere Mit · 
1el) verhindern oder wesentlich erschweren . E ine Regelung 
durch ö ffe ntli che Verkehrszeichen ist nur auf Anordnung (auf An· 
trag des G rundeigentümers) der Straßenverkehrsbehö rde zu
lässig. 

2.2 Regelung durch die Slra ße nverkchrshc h<'irdc n 

Die S1raßenverkehrshehörden können von sich a us gc m<iß 
l 45 StVO anordnen , daß amtl iche Verkehrszeiche n aufzustell e n 
sind. wenn 

- auf Wegen in der freien La ndschaft , di e keine öffen1li chcn 
Straße n i . S . des Straße nrel·hts sind. tat „ächli ch öffc ntlil'he r 
Ve rke hr mit Zustimmung oder unter Duldung des Grunde i· 
gentümers s1a1tfinde t . de r üher die erlaulinisfre ie n Renul · 
zungsarten (§ 1 Ahs . 1und§ 2 FFOG) hinausj!_c hl ; 

- die erlaubnisfreien Benutzungsarten G ehe n . Radfahre n . Rei · 
ten einer ve rkehrsrechtli chen Regelung hedürk n oder durch 
Ausschluß a nde rer Be nutzungsa rten sicherzuste llen sind . 

2.3 Vo rha nde ne Verkehrszeichen 

Verkehrszeichen. die vor Inkra fttrete n des Nicders;u·h„i· 
sehen Naturschu1zgese tzes (am I. 7 . 1981) aufgeslelh w1 mkn 
sind , kö nnen hestehen blcihe n . we nn ihre Bede utung de n Bc
slimmungen de" FFOG nicht widerspricht und ihre Aufstellung 
auf Anordnung 1kr Straßenverkehrshehörde e rfo lgte ode r diese 
Anordnung nachträgl ich e rge ht . 

3 . Verstöße gegen Regelungen de r Benutzung 

Die Gemeinden ahnden die Verstöße der Benutzer bei unhc · 
fugtem Betreten und Benutze n von G rundstücke n ( § 9 i . V. m. § 5 
FFOG) . 

Das Bußge ld so ll in einfachen Fällen rege lmä ßig 20 DM. hei 
Gefährdung oder Behinderung ande rer regelmä ßig nicht un te r 41 1 
DM betragen . 

Bei Verstöße n gegen Anordnungen durch amtliche Verke hr„. 
zeichen gilt§ 49 StVO . 

4 . Regelungen in den Landesfo rsten 

Die Landesforsten sollen der Bevölkerung in besondere m 
Maße für die E rholung zur Verfügung stehen . 

4 .1 Sondcrnu1zung 

Organisierte Massen· oder Gemeinschaftsveranstaltungen 
stellen häufig genehmigungspnichtige Sondernutzungen da r. O ie 
staatlichen Behö rden sind gehalten, insbesondere Sport - oder 
Wanderveranstaltungen, soweil vertretbar, großzügig zu gench · 
mige n. Hierbei isl darauf hinzuwirken , daß be i der Streckenfüh
rung sowie der Art und Intensität der Nutzung die Belange vo n 



Nalur und Landschaft sowie der anderen berechtigten Nutzer ge· 
wahr! werden . Die Veranstaherhaftung sowie der in t 4 FFOG 
normien e l·laf1ungsausschluß des Grundstückseigentümers hlei 
hen unberühr1. 

4 .2 Fahren 

Im Interesse aller Erholungssuchenden und um Schäden zu 
vermeiden. sollen die Wirlschaflswege nichl für den öffen tli chen 
Verkehr mil Fahrzeugen freigegehe n werden . Wege ohne über 
d<1s FFOG hinausgehe nde Bedeutung können , sowei l dies im 
Eink lang mit anderen rechtlichen Bestimmungen mögl ich ist 
(Arandschu1 z usw.). durch tatsächliche Sperrmiltel für unhefug
tcn Kraftfcthr7.cugverkchr gesperrt werden . 

Im ührigc:n ist ein auf die Gesetzeslage des FFOG hinweisen· 
de~ Schild. Gnlßc : OIN AJ. schwarze Schrift :.rnfweißem Grund, 
grüner Rand . nach folgendem Muste r aufzustellen : 

Forstweg 
Gesperrt für Motorfahrzeuge 

und Pferdegespanne 

• 
Frei für Forstbetrieb 

• 
Zuwiderhandlungen werden 

mit Bußgeld geahndet 

Venaößc sind unter Hinweis auf 1 9 FFOG als Ordnungswi
drigkeil zu verfolgen . 

4.3 Re iten 

In Gebieten, die durch Reiterbetrieb stark helaslet werden. 
sind in Zusammenarbei t mit den Gemeinden (i 25 FFOG) sowie 
den Verhände n der Reiter und des Fremdenverkehrs nach Mög
lichke it Reitwege auszuweisen. Hierfür können auch Schneise n . 
Abteilungslinien und andere Flächen den Reitern zu r Verfügung 
gestellt we rde n . Mit Rücksicht auf die ührigc n Erho lu ngssuchen· 
den und um Schäden an den Wegen zu vermeiden. kö nnen Fahr
wege für Reiter gesperrt werden(§ J FFOG). 

Zur Kennzeichnung si nd Hinwei sschilder. Größe : 15 x 15 
cm, Farbe : Schwarz/Weiß, nach fo lgendem Muster• ) aufzu!'lcl· 
len : 

für Reitwege 

fü r Reitverhole 

Die Kennzeichnu ng von Reitwege n soll auf Anfangs- und 
wich1ige Orientierungspunkte besc hränkt werden . Sollen an
dere . den Reilweg kreuzende Wege nichl henu 1z1 werden. kann 
e in Zusatzschi ld mildem Texl „Rei1en nur auf gekenn ze ichnetem 
Reitweg„ angebracht we rden. 

Solange das Reiten im Walde ö rt lich keine wesen1liche Be
de utung e rl angt. soll die Kennzeichnung von Reitwegen oder von 
Reitve rhol cn unterhleibcn. 

Das Rei ten ahseils von Fahr- und Reitwegen kann einzelnen 
Reitern ode r Gruppen vorübergehend und jederze it widerruflich 
gestalte! werden . 

Mil Rcitslällen, Reitervereinen und -orga nisat ionen können 
schriftliche Verträge üher die Herricht ung und Unterhaltung be
s1immter Wege und Flächen als Reitwege abgeschlossen oder ve r· 
längen werden . In diesen Venrägcn ist ausd rück lich zu ve reinba
ren. daß auf diese Weise geschaffe ne Re itwege auch von Reilcrn 

be nu tzt werden dü rfen , die nichl zum Kreise der Vcnragsst·hlie · 
ßende n gehören . 

Werden hestimmtc Flächen für Sprunggä rl en oder Reitbah
nen zur Verfügung gcslcllt. sind Mietvenrägc ahzuschlicßen . In 
diesen Fällen können die Be nutzun(lshcfugnisse auf den vom Ver
tragspartne r vertretenen Perso nenkreis heschränkt werden . 

4.4 Wegeschranken 

Wegeschranken müssen so beschaffen sei n. daß auch hei un
befugter Hand hahung keine erhehliche Gefahr von ihnen au!'
geht . An unübersichtlichen S1ellen is1 durch Warnschi lder auf „je 
hinzuweise n . 

4.5 Übertragharkeit auf amte re Waldbesitzarten 

Die Regelungen unter Nrn . 4.2 und 4.J können auch von an· 
deren Waldhcsitzern angewendet we rden . 

5. Auf'hehung von Vorschrif1en 

Der RdErl. vom 31. IO. JQ7K {n . v. - Gü ltl X4/3K4) wird hie r
mi t aufge hol"ten . 



Getränke VenzkeGmbH 
Volkmarocle 

3300 Braunschweig · Kirchweg 9 

Bei Familienfeiern lieferu ng frei Haus Telefon 361294 

1. C-Turnler -Jugend begeistert- tolle Stimmung 

Am 30. und 31. Mal veranstaltete unser Verein anstelle eines Rei
tertages eratmala ein Turnier der Kat. C, bei dem Reiter aus 7 
Kreisreiterverbänden und 43 Vereinen startberechtlgt waren. 
Trotzdem war die Veranstaltung In zweifacher Hinsicht ein Nach
wuchsturnier: 1 . weil die 8 Prüfungen ausschlleßllch fUr Reiter mit 
wenig Turniererfahrung ausgeschrieben waren + 2. weil die Orga
nisation hauptsächlich von 5 aktiven Reitern des Vereins Ubernom
men wurde. 
NatUrllch waren auch diese 5 auf die tatkrll.ftlge Hiife der Vereins
mitglieder angewiesen. Schlleßllch lassen sich die 430 Starts der 
160 Pferde nicht von 10 Händen abwickeln. Nicht zu vergessen sind 
dabei die zahl reichen Zuschauer, die auch versorgt werden wollen. 

Oie Volt19ler9ruppe au• Graoleben zel9te In otrömendem Re9en In einer weiteren Showelnlage Ihr 

Können. 

So arbeitete wieder fast jeder mit, der es Irgendwie einrichten 
konnte. Die Jugendlichen taten Ihren Dienst an den Startertafeln, 
als Protokollanten auf dem Richterwagen und saßen teilweise meh
rere Stunden mit Eltern an den Kassen, um Eintrittsgelder einzu
nehmen. Andere betätigten sich als Ordner, Parcourshelfer oder 
sprangen ein, wo gerade jemand gebraucht wurde. Dieses war mei
stens bei der Bewirtung der Fall. 



Beate Mathel1 auf Leopold Im Oamen1attel und Axel Jagow auf Loretto boten eine gelungene 

Show•lnla9•. 

Zwar hatte der VergnUgungsausschuß wie Immer alles glänzend 
vorbereitet, doch waren Frau Korthals & Co . auf einen derart gro
ßen Ansturm nicht eingestellt. Sie zeigten sich aber flexibel und 
bewältigten auch dieses Problem, selbst wenn dabei die Richter 
fast zu kurz gekommen wären . Doch alle vier, Frau Herms, Frau 
Olfe, Herr Alpheus und Herr Loch, der fUr den plötzlich erkrankten 

Herrn Sehradar eingesprungen war, waren von der Idee eines Ju
gendturnieres so begeistert, daß sie gerne einige Minuten länger 
auf Ihren Kaffee und Kuchen bzw. belegte Brote warteten. Spaß an 
der Veranstaltung zeigten ebenfalls die Teilnehmer, auf deren 
WUnsche aufgrund des Im Verhältnis zu unserem '"großen'" Turnier 
geringerem Umfanges weitgehend eingegangen werden konnte. Be
sonders zum Ausdruck kam diese Freude bei den Ko•tUm•prlng
prUfungen, bei denen Reiter sowie Pferde so hervorragend ver
kleidet und herausgebracht waren, daB es der Jury, die jeweils 
die 3 besten KostUme prämieren sollte, schwer flel, darUber zu 
entscheiden, wer die Preise zu bekommen hatte. Weniger schwer 
flel der Turnlerleltung die Entscheidung, auf Wunsch mehrerer 
Braun•chwelger Senioren-Springreiter am Samstagabend kurz
fristig eine SenlorensprlngprUfung anzusetzen! Aus Dankbarkeit 
darUber spendete einer der Teilnehmer prompt ein Faß Bier . 
Zusammenfassend läßt sich sagen, daß am Sonntagabend kaum ein 
Teilnehmer nach Hause fuhr, ohne vorher gefragt zu haben, ob Im 
nächsten Jahr wieder ein Nachwuchsturnier stattfinden wird . In
zwischen könnte diese Frage wohl mit einem "JA" beantwortet 
warden, denn vlele von denen, die uns dieses Jahr unterstützt ha
ben, haben Ihre Zusage fUr 1988 gegeben, so daß einer Wiederho
lung nicht• Im Wege •t•ht ... 



FUr llire hervorragenden KostUme wurden Anke Pook auf Dolly 
(Pippi Langstrumpf) und Tracy Dahrenmöller auf Xanthos (Schelch) 
ausgezeichnet. 

Blelbt zu hoffen, daß alles wieder so läuft wie dieses Jahr, nicht 
zuletzt well die Vereinskasse flnanzlell aufgebessert wurde . 

Sll ke Graßhoff 

Im folgenden sind die Erfolge unserer Reiter und Reiterinnen auf 
unserem Nachwuchsturnier aufgeführt: 

SprlngprUfung fUr Senioren/ Klaaae E: 
1 . Platz Katja Ungar 
2 . Platz Karl-Albert Biermann 
3 . Platz 
8 . Platz 

Lothar Fischer 
Sandra MUller 

Ramona 
Gospodin 
Asra 
Savoy 



9. Platz 
11.Platz 

Anette Mosler 
Alexandra Platsch 

Mustang 
Maurice 

Stltko•tUm•prlngprUfung Pferd•/ Kla••• E: 
5. Platz Britta Berweke Asra 
8. Platz Henning Wullbrandt Maurice 

Dr•••ut""prUfung Pferd•/ Kla••• E: 
1. Platz Antje Frtcke 

Dr•••urprUf'ung Pony• / Kla••• E: 
5. Platz Anke Pook 

Dr•••urrelterwettbewerb: 
2. Platz Antje Frtcke 
7. Platz Hanna Wiiie 

Springreiterwettbewerb: 
1. Platz Claudia Determann 

Elnfachwr Reiterwettbewerb: 
2. Platz Antje Frtcke 

Mann•chaft••prlngprUfung /Kla••• E: 

Cosinus 

Dolly 

Cosinus 
Ferlna 

Gospodin 

Cosinus 

1. Platz Britta Berweke Asra 

r-:;Ji;;\ 
~ 

Pauschal oder individuell -
Euro Lloyd Reisebüro hat für jeden 
das richtige Urlaubsangebot 
Was auch Immer Sie wünschon. Im Euro Lloyd Reise
büro bekommen Sie alles. was mil Reise und Ferien 
zu tun hat . Vom Bahn- oder Flugticket bis zum 
kompletten Urlaubsarrangement zu Origlnalprelsen. 

Ihr Euro Lloyd Reisebüro hat alle erforderlichen 
Lizenzen und hihrt die Programme aller namhalten 
Reiseveranstalter. zum Beispiel TUI (Dr. Tigges. 
Hummel, Junior-Club-Reisen, Scharnow, Tourope 
und twen-tours). DER. Airtours. Seetours, Club 
M~dilerran~e und viele andere mehr 
In Ihrem Euro Lloyd Reisebüro werden Sie jederzeit 
treundl1ct>. individuell und umlassend beraten. 

Euro Lloyd 
Reisebüro 

Kurt- Schumacher-Str . 21 
3300 Braunschweig 

Telefon 0531 I 71058 

1 Club~PMed 

f- v•:.> 1 to"'<f JC4•11•bo•OI gtbl es"' 4ugtt>I H O ß• •lln A•eltt l• l<t 
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s 
seetours „.,.. •tJiart#/// 



Kurzwörterbuch der P_ferdesprache 

Quelle: Reiten und Fahren 

Organ 

Stimme 

Ohren 

Auge 

Nase 

Maul 

Kopf 

Ausdruck 

Dumpfes bhl9bemdes leises 
Wiehcra 

helles lautes Wiehern 

gespitzt. nach vom 

nach IUnteJ'.I angelegt 

matt . teilnahmslos 

Schnauben 

Schnuppern an der Tasche 

Anstupsen des putzenden Rei
ters mit der Nase. zwackendes 
Beißen 

Bedeutung Amwon des Reiters 

freudige, freundschaftliche 8e1 lclopfen am Hals. streicheln 
grußuna 

Signal an andere Pfenle 

ich bin ganz aufmerksam 

Vorsicht. gleich wehre ich 
mich durch Beißen. Schlagen 
Futterneid beim Fünem 

aufpusen, daß das Pfenl nicht 
zu anderen Pferden wegläuft 

auf Hilfen gut ansprechbar 

das Pferd ruhig. aber energisch 
und nicht ängstlich ansprechen 
beruhigend ansprechen 

ich bin krank. vielleicht habe Fiebermessen. auf andere 
ich Fieber Krankheitszeichen achten 

ich muß mich schneuzen. vom Zügel nachgeben 
Staub befreien 

gib mir ein Leckerchen 

du kitzelst mich am Bauch, an 
den Flanken. an der Brust 

Reiter sollte die Bitte gelegent
lich nicht überhören 

beruhigend ansprechen 

Kauen am Gebiß mit Schaum- Zufriedenheit Zügelführung nachgebend ver
feinern bildung 

Flemen (Rückstülpen der Lip
pen) 

Wahrnehmung fremder Gerü
che. z . B. anderer Pferde 

gegenseitiges Kraulen mit den Sympathiebeweis zu anderen 
Zähnen am Widerrist Pferden 

Reiben des Kopfes am Reiter 
nach dem Absitzen 

Hochnehmen beim Trensen 

Schlagen unterm Sattel 

Schlagen aus der Boxentür 

Der Ritt war schön. Venrau
ensbeweis 

Trense ist mir zu scharf. zu 
dick 

du hälst dauernd die Zügel zu 
straff 

ich möchte endlich raus 

Reiter ist nicht angesprochen 

lobend klopfen. Vertrauensbe
weis erwidern 

Gummitrense. Plastiktrense bei 
maulempfindlichen Pferden 

Zügel nachgeben und annehmen 

Pferd in den Auslauf. auf die 
Weide oder bewegen an der 
Longe oder unterm Sattel 

-------------~--------------··--- --···· 

HELMUT JUNGE 
Malermeister 

SCHAPEN 
Tel. 0531/ 36 00 95 

Ausführung sämtlicher Malerarbeiten 



-- --· ---------
Hals vorwärts abwärts gestreckt Ruhe. Wohlbehagen. entspannt lobend am Hals klopfen. Zügel 

(nach dem Reiten) leicht anstehend oder hingeben 

hoch aufgerichtet (Hirschhals) verspannt, verklemmt ablongieren, lösen im Leicht-
trab 

Gliedmaßen Scharren mit gestrecktem Bein Ungeduld: ich möchte endlich Abritt beschleunigen. beruhi-
vorn los gend am Hals klopfen 

Scharren und umsehen nach ich habe Bauchschmerzen. bei Wärme Pferd auf der Weide, 
der Flanke evtl. erste Kolikanzeichen im Winter eingedeckt in Halle 

oder Box. langsam führen, 
Tierarzt rufen 

Anwinkeln des Vorderfußwur- Betteln: ich möchte mehr freundschaftlich vertrösten 
ze lgelenkes Leckerchen 

hinten Huf aufgestellt (ruhend) müde. überanstrenl!t oder keine anstrengende Arbeit; Bein 
Schmerz bei Belastung abtasten auf Verletzungen. 

Schwellungen. Hitze 

anheben Warnsignal vor dem Schlagen Pferd energisch ansprechen 

Schlagen nach dem Schenkel du kitzelst mich mit den Spo- Schenkel ruhig halten. Sporen 
ren abschnallen 

Schlagen nach Person oder an- ich habe große Angst. kann Reiter sollte nie in „Schuß! inie·· 
dcrem Pferd nicht !liehen. muß mich weh- hinter dem Pferd stehen. energi-

ren sches Ansprechen 

Schweif unruhiges Peitschen mit dem Unruhe. Unzufriedenheit. Ver- longieren. lösen im Leichttrab. 
Schweif spanntheit 

Scheuern an Boxenwand . Bäu- ich habe Würmer 
men 

Körper- und Bewegungssprache 

Hoch aufgerichteter Hals. Kopf, 
Tänzeln 

Pullen am Zügel in der Gruppe 

Steigen 

Sexuelle Erregung. Rosse der Stute; 
Schweifpeitschen. Scheidenblitzen mit 
Schleimausstoß. kitzlig an den Schen
keln 

Bei Hengst oder Klopphengst Impo
niergehabe. Ausfahren des Schlauches 

Hinlegen, wälzen 

Nachts im Liegen schlafen 

Milben in der Schweifrübe 

Flechte am Sitzbein 

Bedeutung 

Imponiergehabe : ich bin der 
Schönste 

Ehrgeiz: ich bin der Schnellste 

Angst, Erschrecken. Panik 

erregt. unaufmerksam 

sexuelle Erregung, schwer kon
trollierbar 

nach Abnahme des Sattels. ein
pudern gegen Schweiß. Wohlbe
hagen 

Wohlbehagen. Entspannung. be
sonders wenn auf der Seite mit 
ausgestreckten Beinen 

beruhigen 

Wurmkur erfolgt? evtl. nachho-
len 
Schweif mit Pferdeshampoo wa-
sehen. mit Arkarizid einreiben 
Scheuersrelle mir Arkarizid/ 
Fungizid einreiben 

Antwort des Reiters 

Gewährenlassen: gönn ihm das Ver
gnügen 

nicht am Zügel ziehen. durch wieder
holte Paraden unter Kontrolle hallen ; 
bei Durchgehversuch grolle und im
mer kleiner werdende Volten reiten 

Zügel hingeben. mit den Händen 
Pferdehals umarmen: bei Ansetzen 
zum Steigen Volte reiten 

keine ernsthafte Arbeit möglich . erst 
wieder nach etwa 2-10 Tagen nach 
Abklingen der Rosse: leichte lockere 
Bewegung. am besten Weidegang 

Hengst aus der Gruppe oder Abtei
lung nehmen 

rech1zei1ig Sattel und Zaumzeug ab
nehmen. gew'.ih renlassen 

nicht stören 



Lahmen <Schonen eines Fußes) 

Spatprobe vor Pferdekauf 

Schüueln nach dem Reicen 

Buckeln 

Flankenschlagen. beschleunigce At
mung mil weichen Nüslem 

Temperacur normal 37.8 
erhöhe 38.6-40 

Fieber 40-41 

hohes Fieber 43 

Scarkes Schwitzen 

Nichl Auffressen. keine Wasserauf. 
nahme 

Ziuem. Schünelfrosl 

Huscen . Nasenausflull 

Lecken an Krippe und Bo~enwand 

Breicbeinige Scellung, gekrümmter. 
sceifer Rücken 

Ein ganzes Haus voller 
Bilder. 

Horst Jaeschke zeigt 
Ihnen gern. 

wie Sie mit einem Biid 
Ihrer Wohnung 

Uhrem Buro?J eine 
per;o1111che Note geben 

konnen 

Schmerzen im Bein 

Vorziehen eines Himerbeines 
unter dem Leib. Lahmheil nur 
beim Antraben 

Zufriedenheic. Wohlbefinden. 
Emspannung 

Verspann1hei1 und Lebensfreude 
nach dem Stehen 

Zeichen erhöhcer Ansirengung 
im Vergleich zum Trainings
stand : ich bin außer Pusce. 
Atemfrequenz in Ruhe 30-40. 
anges1reng1 60. überans1reng1 
80-100 

ich bin gesund 
mir geht es nicht guc 

ich bin ernsthaft krank: ln
fekcion, Erkältung, Emzündung 
Todesgefahr 

ich bin krank (Erkältung, Infek
tion) 

keinen Appecit : ich fühl mich 
nicht wohl. vielleicht bin ich 
krank 

krank 

ich bin verschnupft 

M incralscoff- und Salzmangel 

Vergiftung oder 
Nierenschlag o. Kreuzverschlag 

Bil~~r [ta 
Bummeln Sie doch 

einmal ganz unverbind· 
11ch durchs Haus. 

Braunschweig 
direkt am 

l<'ingerbrunnen 

Absitzen . Ruhetag ; Absuchen des 
lahmen Beines auf offene Wunden 
(Wundspray), Schwellungen. lokale 
Hitze (Entzündungen); Tierarzt zur 
Feststellung der Ursache und Behand
lung rufen 

Pferd hat Spac. nicht kaufen -

Gewährenlassen. lobend am Hals 
klopfen 

Ablongieren. abreicen in leichcem 
Trab 

Ruhepause (eindecken) oder Schriu
repri se am langen Zügel; gesundes 
Pferd normalisien Alemfrequenz in 
wenigen Minucen (A1omaüge/ Minu1e 
zählen) "· 

keine anscrengende Arbeit , Bewegung 
am bescen auf der Weide. 
Tierarzt · 

Tierarzt . da zu viele mögliche Ursa
chen 

Funer wegnehmen. 1 Tag hungern 
lassen ; falls nichc normalisien. Tier
arzt rufen 

keine Arbeit. Ruhe. Eindecken. 
Temper,uur messen. Tierarzc 

Erkältung, Virusgrippe (Schutzimp
fung). Sekundärinfekcion . Allergie 
gegen Staub und Pilzbefall des Futters 
(Heu in Salzwasser einweichen) , 
Stroh und Heu auf Schimmelbildung 
umersuchen; keine Arbeit. führen an 
der Hand. leicht longieren. Weide, 
1ierarz1 

Leckscein. Mineralscoffzusatz ias 
Fuuer · 

Hahnenfuß. Farn u. a .. Tierarzt 
Tierarzt 


